
 

 

 

Bereit für E-Rezept und Co. 
Die SBK gibt Gas beim Versand der NFC-fähigen Gesundheitskarte an ihre Versicherten. 

Die Karte ist u. a. Voraussetzung für die Nutzung des E-Rezeptes. 

 

München, 04.08.2021. Die Digitalisierung des Gesundheitswesens muss dringend Fahrt 

aufnehmen. Ein Meilenstein dafür ist der Start des elektronischen Rezeptes, das ab 2022 alle 

Versicherten über eine App der gematik nutzen können sollen. Voraussetzung für die Nutzung ist 

eine NFC-fähige Gesundheitskarte (NFC steht für Near Field Communication), über die bisher 

jedoch nur eine Minderheit der Versicherten verfügt. Um allen Versicherten die Nutzung der E-

Rezept-App, der SBK-Patientenakte sowie weiterer geplanter digitaler Services wie zum Beispiel 

der eAU im kommenden Jahr zu ermöglichen, hat die SBK nun mit einem großangelegten 

Austausch aller nicht NFC-fähigen SBK-Gesundheitskarten ihrer Versicherten gestartet. Dabei 

werden die SBK-Gesundheitskarten aller Versicherten ausgetauscht – unabhängig vom 

eigentlichen Ablaufdatum der Karte.  

 

Bettina Geuder, Fachexpertin für Dienstleistungsgestaltung bei der SBK, betont die Bedeutung 

der NFC-fähigen Gesundheitskarte für die digitale Teilhabe der Versicherten: „Mit ePA, E-Rezept, 

eAU und Co. können nun endlich auch die Versicherten ganz praktisch spüren, dass es bei der 

Digitalisierung vorangeht. Uns bei der SBK ist es wichtig, dass unsere Versicherten nun schnell 

und unkompliziert von allen kommenden digitalen Services profitieren können, wenn sie das 

möchten. Daher haben wir im Juni dieses Jahres mit dem Austausch aller nicht NFC-fähigen 

Gesundheitskarten begonnen.“ 

 

Identifizierung für Zugangs-PIN ab Herbst auch online möglich 

Neben der NFC-fähigen Gesundheitskarte brauchen Versicherte zur Nutzung weiterer Services 

die PIN-Nummer zur Karte, die ihnen ihre Krankenkasse nach eindeutiger Identifizierung 

ausstellt. Um diese Identifizierung für die Versicherten unkompliziert zu gestalten, wird die SBK 

ab Herbst ein Online-Identifizierungsverfahren einrichten, sodass möglichst viele Versicherte zum 

Start des E-Rezeptes die Anwendung auch wirklich nutzen können. Versicherte, die die ePA 

nutzen, können den Identifizierungsprozess bereits jetzt online durchlaufen und so die PIN 

erhalten.  
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Über die SBK: 

Die SBK Siemens-Betriebskrankenkasse ist die größte Betriebskrankenkasse Deutschlands und gehört zu 

den 20 größten gesetzlichen Krankenkassen. Als geöffnete, bundesweit tätige Krankenkasse versichert 

sie mehr als eine Million Menschen und betreut über 100.000 Firmenkunden in Deutschland – mit mehr als 

1.800 Mitarbeiter*innen in 86 Geschäftsstellen. 

Seit über 100 Jahren setzt sich die SBK persönlich und engagiert für die Interessen der Versicherten ein. 

Sie positioniert sich als Vorreiter für einen echten Qualitätswettbewerb in der gesetzlichen 

Krankenversicherung. Voraussetzung dafür ist aus Sicht der SBK mehr Transparenz für die Versicherten 

– über relevante Finanzkennzahlen, aber auch über Leistungsbereitschaft, Beratung und 

Dienstleistungsqualität von Krankenkassen. Im Sinne des Kunden vereint die SBK darüber hinaus das 

Beste aus persönlicher und digitaler Welt und treibt die Digitalisierung im Gesundheitswesen aktiv voran. 

 

Für Rückfragen: 

SBK  

Siemens-Betriebskrankenkasse  

Franziska Herrmann 

Stab Unternehmenskommunikation  

Heimeranstr. 31  

80339 München  

Tel. +49 (89) 62700-710 

Fax: +49 (89) 62700-60710 

E-Mail: franziska.herrmann@sbk.org  

Internet: www.sbk.org  
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